
 
 

Bericht zur Sitzung des Kirchengemeinderats  

St. Bonifatius am 31.03.2022 

Da keine Beschlusspunkte anstanden, nahm sich das Gremium Zeit, die Stimmung der 
Gemeinde und die Aktivitäten und Gruppierungen in und nach zwei Jahren Pandemie zu 
reflektieren:  
Während die Gottesdienste in St. Bonifatius relativ gut besucht sind, brechen vor allem die 
Familien, die vorwiegend nach St. Thomas gehen, aus der Gottesdienstgemeinde weg. 
Andererseits werden sehr viele Familien durch alternative Angebote wie die Krippen-, 
Advents- oder Osterwege angesprochen. Geplant sind auch alternative 
Gottesdienstformen, die junge Familien erreichen sollen, sowie ein ökumenischer 
Kindergottesdienst mit musikalischem Schwerpunkt „Song4kids“. Auch die Präsenz der 
Ministrantinnen und Ministranten soll wieder erhöht werden. Es wäre schön, wenn auch 
die Lektoren*innen und Kommunionhelfer*innen, die in der letzten Zeit pausiert haben, 
ihren Dienst wieder aufnehmen könnten.  
Die Veranstaltungen der einzelnen Gruppierungen laufen nach und nach wieder an, etwa 
Chöre, Seniorenveranstaltungen und Kaffeeplausch. Auch das traditionelle Ostereieressen 
in St. Ulrich nach der Osternacht wird wieder stattfinden. 
Aus der Ausschusssitzung Mission – Entwicklung – Frieden wurde berichtet, dass die 
Kirchengemeinde im Gesamtkonzept der Aalener Hilfsmöglichkeiten für Geflüchtete aus 
der Ukraine eine Aufgabe übernehmen könnte, indem ein Möbellager eingerichtet und 
betreut wird, ggf. auch in Koordination mit dem Technischen Hilfswerk. Aus der Diskussion 
über die Umsetzbarkeit ergaben sich mehrere Vorschläge, die H. Kuschill als Vertreterin 
des Ausschusses in den Ausschuss einbringen und weiter mit der Koordinierungsstelle der 
Stadt besprechen wird. 
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